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Zentrales Pfarrbüro geschlossen

                         Das Zentrale Pfarrbüro ist am 05. Juni ganztags geschlossen.

Bitte beachten Sie, dass die
bestellten         Messintentionen

Nächste Gottesdienstordnung
Die nächste Gottesdienstordnung
erscheint am 27.06.2026 für den
Zeitraum von 8 Wochen bis zum
30.08.2026 

Seelsorgetelefon

Bitte geben Sie mögliche
Termine und Messbestellungen
bis 15.06.2026 im Pfarrbüro ab.

In dringenden seelsorglichen
Angelegenheiten erreichen Sie
einen Seelsorger / eine Seel-
sorgerin unter
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Termine und Messbestellungen

Hinweis

beim nächsten Gottesdienst in der
jeweiligen    Kirche    verlesen   werden. 
Es ist auch möglich, dass Sie sich direkt
im Pfarrbüro melden und die Mess -
intention verschieben.

 Tel.: 06471 4923 - 28



Vorwort
Die Wandlung

Fronleichnam 
am 04. Juni 2026 in Winkels

Nutzlos
An Fronleichnam zeigen Christen,
was Ihnen heilig ist
von Bruder Paulus

Einweihung Zentrales Pfarrbüro
am 10. Juni 2026 ab 16.00 Uhr

Gottesdienstordnung
vom 30. Mai bis 28. Juni 2026

Termine
Alle wichtigen Termine und 
Veranstaltungen unserer Pfarrei

Spiritueller Abendspaziergang
am 26. Juni 2026 in Waldernbach

Dialog suchen mit Ausgetretenen
auch über die Pfarreigrenze hinaus

P F A R R B R I E F
J U N I  2 0 2 6

I NHALT Alle Tage
nicht nur an Fronleichnam

Ihn mitnehmen,
durch die Straßen tragen,
dorthin bringen,
wo er immer schon ist:
mitten unter den Menschen.

Ihn mitnehmen
in unsere Welt,
wo er immer schon ist.
Zeugnis geben:
Ihn in unserer Welt
sichtbar machen.

Ihn mitnehmen
in unser Leben,
wo er immer schon ist.
Ihn durch unser Leben
sichtbar machen.

Gisela Baltes, www.impulstexte.de. 
In: Pfarrbriefservice.de

Bild: Daniel Giessmann
In: Pfarrbriefservice.de
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Und das ist die Herausforderung: nicht
alles sofort verändern zu wollen, aber
auch nicht alles festhalten zu müssen.
Dann beginnt Wandlung dort, wo wir sie
kaum erwarten und sie gelingt selten
ohne Gott. Denn er ist es, der verwandelt
– nicht mit Druck, sondern mit Geduld.
Nicht mit Gewalt, sondern mit Liebe.

So erkennen wir: Wandlung ist eine
Haltung. Veränderung ist keine
Bedrohung, sondern eine Chance. Es ist
eine Einladung, dem Evangelium, der
Frohen Botschaft wieder neu Gestalt zu
geben.

Oder, wie Albert Einstein es formuliert: 
Die reinste Form des Wahnsinns ist es,
alles beim Alten zu belassen und
gleichzeitig zu hoffen, dass sich etwas
ändert.

Wie wäre es, fangen wir heute
mit der Wandlung an –
herzliche Grüße

Britta Höhler, Gemeindereferentin 
 

Frag 100 Katholiken,
was das Wichtigste ist in der Kirche.
Sie werden antworten: die Messe.
Frag 100 Katholiken,
was das Wichtigste ist in der Messe.
Sie werden antworten: die Wandlung.
Sag 100 Katholiken, 
dass das Wichtigste in der Kirche die Wandlung ist.
Sie werden empört sein: 
Nein, alles soll so bleiben, wie es ist

dieses Zitat von Lothar Zenetti hält uns
den Spiegel vor und bringt uns zugleich
zum Schmunzeln und gewiss auch zum
Nachdenken. Es trifft einen wunden
Punkt – und eine Wahrheit: Wandlung ist
nicht nur ein Moment in der Eucharistie.
Wandlung ist das Herz unseres Glaubens.
Gott verwandelt: Brot und Wein, aber
auch uns, unsere Gemeinschaft, unsere
Welt. Dennoch fällt uns Veränderung
schwer. Wir halten gern fest an dem, was
„immer schon so war“.

Vielleicht ist jetzt die Zeit, neu zu
entdecken, was Wandlung bedeutet:
nicht Verlust, sondern Verheißung. Nicht
Bruch, sondern Wachstum. Nicht Chaos,
sondern ein behutsames Weiterführen
dessen, was trägt.

Wandlung beginnt oft im Kleinen – in
einem Gedanken, einer Geste, einem
Schritt, der heute möglich ist. Wenn wir
uns von Jesus Christus wandeln lassen,
bleibt nicht alles beim Alten. Aber das
Wesentliche bleibt: seine Nähe, seine
Liebe,  seine Zusage,  dass er mit uns
geht.

Liebe Leserinnen und Leser!
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Was ich von meinem Glauben habe? Gar
nichts! Meine Beziehung zu Gott hat
keinen Nutzwert. Sie lässt sich nicht
taxieren. Man kann nichts dafür kaufen.
Käufliche Liebe bleibt ein Unding. Die
Beziehung zu Gott wie zu den Menschen
entfaltet sich im Raum der Freiheit. Dort
wird keine Kosten-Nutzen-Rechnung
aufgemacht. Deswegen stehen auf den
Marktplätzen unserer Städte und Dörfer
Kirchen. In ihnen wird nicht eingekauft,
sondern gefeiert. Sie sind Lernorte
liebevollen Austausches.

Jesus hat sich seine Jünger nicht
eingekauft. Er nennt ihnen umgekehrt
auch keinen Preis, zu dem er zu haben
ist. „Nehmt und esst. Das bin ich für
Euch.“ Er vertraut sich ihnen an. So
befreit er sie, sich ihm und einander
anzuvertrauen. An Fronleichnam öffnen
wir diesen Beziehungsraum der Kirche
auf die Straßen und Plätze hin. Wir
tragen hinaus, was uns heilig ist: ein
Miteinander, dessen Grundlage nicht der
Nutzen ist, sondern die geschenkte
Freiheit.

Keiner hat sich selbst ausgesucht. Keiner
hat den anderen ausgesucht. Keiner hat
Gott ausgesucht. Wir sind Empfangende.
Das ist unser Reichtum. Um daraus zu
schöpfen, brauchen wir Demut. Wir sind
nicht Herren, die Gott und einander die
Gnade der Aufmerksamkeit und Hingabe
gewähren. Wir sind Diener Gottes und
Diener der Mitmenschen. Wenn wir an
Fronleichnam niederknien, weisen wir auf
die Größe hin, Beschenkte zu sein mit
Liebesfähigkeit und Tatkraft. Unser Einsatz
lebt nicht von der Hoffnung, dass unsere
Leistung uns groß macht. Wir engagieren
uns, weil wir von Gott groß gemacht sind.
Einfach so. Aus reiner Liebe.

Bruder Paulus, 
In: Pfarrbriefservice.de

 

Nutzlos
An Fronleichnam zeigen Christen, was ihnen heilig ist
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Herzliche Einladung zur
Einweihung Zentrales Pfarrbüro
am Mittwoch, dem 10. Juni 2026 ab 16.00 Uhr

Nach den umfangreichen Anbuarbeiten des Zentralen Pfarrbüros sowie der
energetischen Sanierung des Pfarrhauses in der Zeit von Oktober 2024 bis September
2025 freuen wir uns sehr, die neuen und zugleich vertrauten Räumlichkeiten gemeinsam
mit Ihnen einzuweihen.

Dazu laden wir die gesamte Pfarrgemeinde sowie alle Interessierten herzlich zu einem
Nachmittag der offenen Tür am

Mittwoch, 10. Juni 2026 nach Weilburg ein.

Freuen Sie sich auf  
Führungen durch das neue
Bürogebäude, einen Sekt-
empfang und einen kleinen
Imbiss sowie die feierliche
Einweihung des Gebäudes.
Den Abschluss bildet die
Heilige Messe in unserer
Pfarrkirche.

Der Nachmittag bietet
außerdem eine schöne
Gelegenheit, unser Ver-  
waltungs- und Pastoral-
team persönlich kennen-
zulernen und mehr darüber
zu erfahren, wie  Auf-
gabenbereiche in unserer
Pfarrei geordnet sind.

Wir freuen uns auf viele
Begegnungen, gute
Gespräche und Ihr
Kommen!

Ihr Pastoral- und
Verwaltungsteam der
Pfarrei Heilig Kreuz
Oberlahn
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Kontakt Heilig Kreuz Oberlahn

Zentrales Pfarrbüo Weilburg
Frankfurter Str. 8, 35781 Weilburg
Tel-Nr.:      06471 4923-0
Mail:         pfarrbuero@heiligkreuz-oberlahn.de

Pfarrer Frank Fieseler
f.fieseler@heiligkreuz-oberlahn.de 

Pater Madhusudhan Rao Goli CM
m.goli@heiligkreuz-oberlahn.de 

Diakon Michael Schönberger
m.schoenberger@heiligkreuz-oberlahn.de 

Britta Höhler, Gemeindreferentin
b.hoehler@heiligkreuz-oberlahn.de 

Anne Schmitt, Gemeindereferentin
a.schmitt@heiligkreuz-oberlahn.de 

Andreas Albert, Gemeindereferent i.R. 

Gisela Voss, Klinikseelsorgerin
Kreiskrankenhaus Weilburg 

06471 4923-15

06471 4923-16

06471 4923-17

06471 4923-18

06471 4923-19

06471 4923-0

06471 313-718

Kontaktstelle Mengerskirchen
Poststraße 1
Tel-Nr.:      06476 419663

Kontaktstelle Waldernbach
Bitz 4
Tel-Nr.:      06476 9150490

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Mi Fr  09.00 bis 12.00 Uhr
Mo, Di, Do      14.00 bis 16.00 Uhr
Mi                    16.00 bis 18.00 Uhr

Öffnungszeiten 
Di                     08.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten 
Mo                   14.30 bis 16.30 Uhr

Bankverbindung
Kreissparkasse Weilburg - IBAN DE18 5115 1919 0101 0110 62
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